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Rund 130 Schweizer und ausländi-
sche Zeitschriftentitel werden bei
der AVD Goldach AG monatlich in
Auflagen zwischen 4.000 und
200.000 Exemplaren auf zwei Rol -
len offsetmaschinen und mit um -
fang reicher Weiterverarbeitung pro-
duziert. «Ja, wir gehen auch mit
Auflagen unter 4.000 Exemplaren
auf die Rotation. Denn fast alle Zeit-
schriften sind an exakte Termine
gebunden. Dabei spielt das Finishing
eine entscheidende Rolle. Aus der
Rotation kommen trockene und ge -
falzte Produkte, die direkt weiterver-
arbeitet werden können. Das ist
weit schneller als die Produktion auf
einer Bogenmaschine», erläutert Kai
Hebel. 
Er ist Inhaber und Geschäftsführer
der AVD Goldach AG. Im November
2005 hatte er im Rahmen eines Ma -
nagement-Buy-Outs sämtliche An -
teile an dem Druckunternehmen
über nommen, das bis dahin eine
hundertprozentige Tochter der Vogel
Medien Gruppe in Würzburg war.
Der damals 39-jährige war seit 2001
als Geschäftsführer für das Druck -
unternehmen tätig und schuf durch
die Übernahmen des Betriebs «auch
ein Stück persönliche Zukunft», wie
er damals sagte. Vogel hatte sich für
die Konzentration auf sein Fachme-
diengeschäft in Deutschland ent-
schieden und die 1930 als Aktienge-
sellschaft für Verlag und Druckerei
gegründete AVD Goldach AG abge-
geben. 
«Allerdings gab es nie einen eige-
nen Verlag», erläutert Hebel. «Wir

bie ten unseren Kunden verlagstypi-
sche Dienstleistungen an. Zum Bei-
spiel die Abonnentenverwaltung,
die Administration von Anzeigen bis
zum Inkasso – aber keinen Anzei-
genverkauf. Und natürlich Vorstufe
vom Layout über die Bildverarbei-
tung, Druck, Finishing und Versand.»

Qualität ist gefragt

Periodika und Kataloge sind seit je
her das Stammgeschäft der AVD
Goldach AG und ihrer knapp 180
Mitarbeiter. «Unsere Stärke sind
Ma gazine im oberen Premiumseg-
ment.» Dabei ist die Titelvielfalt 

beachtlich und reicht von Fachzeit-
schriften für den Maschinenbau
oder die Computertechnik über
‹Hochglanzmagazine› im Mode-Sek-
tor bis zu Gourmet-Titeln. Eigentlich
quer durch die Zeitschriftenland-
schaft in Standardgrössen und indi-
viduellen Formaten.
Dabei sind die Erwartungen an den
Druck sehr anspruchsvoll. «Die Ver-
lage verlangen hohe Qualität. Um
ein hohes gleichmässiges reprodu-
zierbares Druckergebnis zu erhalten,
wird nach Standard gedruckt, so
gibt es auch keine Ausreisser bei der
Druckqualität. Den Unterschied ma -
chen eher die Papiere, deren Aus-
wahl für die Verleger oft ein wesent-
liches Kriterium ist. Allerdings gibt
es aufgrund der Konzentrations-Ten-
denzen in der Papierindustrie immer
weniger Papiersorten, auf die wir
langfristig setzen können. Das be -
deutet für uns immer wieder Tests
neuer oder veränderter Qualitäten,
ein Aufwand, den die Verlage aber
natürlich nicht zahlen wollen», er -
läutert Kai Hebel. 
Auch den Preisdruck aus den Nach-
barländern habe er in den letzten
Jahren gespürt, da Goldach, zwi-
schen St.Gallen und dem Bodensee
gelegen, nicht weit von den Grenzen
nach Österreich und Deutschland
entfernt ist. «Aber wir haben unsere
Abläufe im Griff und optimiert und
produzieren deshalb sehr effektiv.
Erst wenn die Aufträge zum Beispiel
in der Buchbinderei sehr personalin-
tensiv werden, können wir preislich
nicht immer mithalten», sagt Hebel.

Mit gedruckten Magazinen erfolgreich

Während die Zeichen bei der Bücherproduktion auf Veränderung stehen, scheint die Herstellung
von Zeitschriften mit herkömmlichen Drucktechniken noch immer die wirtschaftlichste
Produktionsweise zu sein. So zumindest ist das grosse finanzielle Engagement der AVD Goldach
AG zu verstehen, die in den nächsten sechs Jahren über 20 Millionen Franken investieren wird.

Von KLAUS-PETER NICOLAY

Kai Hebel, Inhaber und Geschäftsleiter der AVD Goldach AG, hat keine Angst
um die Zukunft gedruckter Zeitschriften und Magazine. Im Gegenteil spürt
er, dass sich das Medium Zeitschrift wachsender Nachfrage erfreut.
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Allerdings werde in der Schweiz die
Qualität noch immer hoch gehalten.
«Kunden, die Ansprüche an die Qua-
lität ihrer Produkte haben, kommen
deshalb zu uns.» Dass die Dienstleis -
tungen der AVD Goldach AG die Er -
wartungen ihrer Kundschaft erfül-
len, zeigt die gute Auftragslage. 

Investitionspaket

Und damit das auch so bleibt, steckt
die AVD Goldach AG in den nächsten
sechs Jahren über 20 Millionen Fran-
ken in neue Maschinen und Periphe-
rie. «Das hört sich sehr viel an, ist
aber eigentlich nur für das Nötigste
kalkuliert», sagt Kai Hebel.
Über acht Millionen kostet eine
neue 16-Seiten-Rollenoffset-Anlage.
Sie wird eine der beiden Maschinen
ersetzen, die zwar immer noch hohe
Druckqualität liefert, aber aufgrund
ihres Alters (es handelt sich um eine
Rotoman von 1995) nicht mehr ef -
fek tiv ist und die Wartung immer
kostspieliger wird. Der Kaufvertrag
mit manroland web systems ist
bereits unterschrieben, im Juni 2015
soll die Anlage laufen. 2016 soll zu -
dem eine neue Bogendruckmaschi-
ne folgen, für 2017 ist ein neuer
Sammelhefter und für 2018 eine
neue Versandstrasse geplant. Vorher
soll noch das Inkjet-System für die
Adressierung erneuert werden.
Teil des Investitionspaketes der AVD
Goldach AG ist auch ein lange ge -
hegter Wunsch des Unternehmers –
der Bau einer neuen Lagerhalle di -
rekt neben dem bestehenden Ge -
bäu de an der Sulzstrasse 10-12.
«Das Bauprojekt muss aber noch

vom Kanton bewilligt werden», sagt
Kai Hebel. 
Mit diesem finanziellen Engage-
ment setzt die AVD Goldach AG ein
klares Zeichen für die Zukunft der
Printproduktion im Zeitschriften-
und Corporate-Publishing-Markt.
Mit dem schrittweise geplanten Um -
bau des technischen Equipments
will Kai Hebel vor allem seinen Kun-
den eine maximale Produktionssi-
cherheit bei der He raus gabe ihrer
Titel geben: «Die Investition ist uns
nur aufgrund der jahrelangen part-
nerschaftlichen Verbindungen zu
un seren Verlegern in der Schweiz
möglich, die den Wirtschaftsstand-
ort Schweiz schätzen und sich der
Verantwortung ihren Lesern und In -
serenten gegen über bewusst sind.»
Bereits ab 3.000 Exemplaren könn-
ten Zeitschriften in seinem Unter-
nehmen mit 48 Seiten und mehr
wirt schaftlich zu interessanten Kon-
ditionen hergestellt werden. Insbe-
sondere für Verleger oder Unterneh-
men mit Kunden- und Mitarbeiter-
magazinen (Corporate Pu bli shing)
sei dies eine interessante Alternative
zum klassischen Bogen offsetdruck.

Höchste Prozess-Sicherheit

Beim Druck setzt AVD Goldach AG
auf zwei Rollenoffset-Maschinen –
nicht zuletzt auch aus Back-up-
Gründen, wie Kai Hebel sagt. «Rol-
lenmaschinen für den Zeitschriften-
druck haben den generellen Vorteil
einer hohen Laufleistung, was güns -
tigere Seitenpreise ermöglicht als im
Bogenoffset. Vorausgesetzt, die Pro-
zesse stimmen», führt er aus.

Eine Bogenmaschine Roland 704
und eine Veredelungslinie von Stei-
nemann stehen für die Produktion
der Umschläge bereit. Wenn die Ver-
edelung über das vollflächige La -
ckie ren hinausgeht, wird der Auftrag
an spezialisierte Betriebe vergeben.
Die AVD Goldach AG produzierte
bisher schon auf zwei Rotoman-
Maschinen und hat sich nun aber-
mals für eine Rotation von manro-
land entschieden. Das sieht Kai
Hebel ganz pragmatisch: «Es ist die
Tatsache, dass wir keine Prozesse
verändern müssen. Drucktechnisch
ist die neue Rotoman Spitze und
beim 16-Seiten-Format sind wir fle-
xibel bei Beiheftern, Aufklebern und
vielem mehr, was eine moderne Zeit-
schrift ausmacht.» 
Ausschlaggebend seien aber auch
kurze Umrüstzeiten, eine hohe Net-
toleistung, gute Qualität und zuver-
lässige Partner, unterstreicht er. So
setzt das Druckhaus auch in der
Weiterverarbeitung auf einen lang-
jährigen Partner. Seit Jahren wird mit
Sammelheftern von Müller Martini
gearbeitet, mit einem Klebebinder
sowie mit Rotationsabnahmen und
Kreuzlegern dieses Her stellers. «Das
sind Anlagen, die Tag für Tag zuver-
lässig ihre Dienste tun», stellt Kai
Hebel fest. «Und das mit höchster
Perfektion, damit die Zeitschriftenti-
tel nicht nur termingerecht, sondern
auch in Top-Qualität beim Kunden
ankommen.»
Und was die speziellen Dienstleis -
tungsangebote für die Verlagskun-
den angeht, hat AVD Goldach AG
durch den Einsatz neuester Technik
im Bereich der IT im Laufe der Jahre 

die Arbeitsabläufe effizienter gestal-
tet und permanent optimiert, was
sich in reduzierten Produktionszei-
ten und Kosten widerspiegelt. Der
Einsatz entsprechender Hard- und
Software-Systeme führte durch eine
weitgehend automatisierte Arbeits-
weise zu einer drastischen Reduzie-
rung möglicher Fehlerquellen und
höherer Produktionssicherheit.

Zuversichtlich in die Zukunft

«Es gibt im Bereich der Zeitungs-
und Zeitschriftentitel viel zu viel
Schwarzmalerei. Viele Verlage, mit
denen wir zusammenarbeiten, ver-
suchen sich ja auch mit Apps oder
Tablet-Varianten ihrer Titel und ar -
beiten vielleicht kostendeckend»,
sagt Kai Hebel. Das Geld bei den
Zeitschriften wird aber noch immer
mit den gedruckten Ausgaben ver-
dient. Und dabei nehmen die Anfra-
gen für neue Titel bei der Druckerei
in Goldach in letzter Zeit zu.
«Deshalb bin ich auch zuversichtlich
für die Zukunft», sagt der Druck -
unternehmer. Die AVD Goldach AG
gehört zu den gröss ten Zeitschrif-
tendruckereien und ist darüber hin-
aus die einzige verlagsunabhängige
inhabergeführte Rollenoffsetdrucke-
rei der Schweiz.
Mit dem Investitionsvorhaben setzt
die AVD Goldach AG ein klares Zei-
chen – für die Zukunft von Zeit-
schriften und natürlich auch für die
knapp 180 Mitarbeiter. 

V www.avd.ch

Nutzen Sie die Erfah rung

eines ver sierten Lead-

Auditor beim Aufbau und der

Pflege von prozess orien tier -

ten Manage ment-Systemen:

Qualitäts-Mangement

nach ISO 9001

Umwelt-Management

nach 14001

BRC/IoP für

Verpackungen

Arbeitssicherheit

FSC

Klimaneutrales Drucken

Als Experte für Audits mit

intensiven Erfahrun gen in

der Druckindus trie kann ich

Ihnen die Vorbereitung auf

die Zertifizierung wesentlich

erleichtern und das Opti mie -

rungspotential in Ihrem

Unternehmen erschliessen. 

Projektweise, tageweise,

nach Bedarf stehe ich Ihnen

als Berater und Mitarbeiter

auf Zeit zur Verfügung. 

Gerne komme ich zu einem

kostenfreien Informations -

gespräch zu Ihnen ins Haus. 
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Unternehmensberatung

Krankenhausstrasse 7

9053 Teufen

Tel.:    +41 (0) 71 333 18 82

Mobil: +41 (0) 79 335 19 86

Mail:   ringise@bluewin.ch


